
Mein Cedichc
Cd nar.l mö,ik O Eo4-1 37 5 ),

a4u{ einer 'TDanderung
,n €in t reundl iorres Stödldren l ref  j& ejn,
in den Slroßen Jreet forer Abondsdtein
Aus einem ofenen Fensler eben,
über den reidrston Blurnenflor
hinrueg, hcirt mon Coidglo.k€ntöne sdrroFb€n,
und eine Sl i rnme sdreint  e in Nodrr igol lenchor,
doß die Blüien beben,
doß die Lnfte leban,
doß in lö i lerem Ror die Roson leü. I tcn oor,

Long' }ich ich sloünend, luslbellomnen
Wie idr hjnoüs Dors Tor sekommcn,
ic,h ruejß es tuohrlioh selöer ni&t
Ä.i iier. nri€ jiesl die Welt so Jidlli
Der Himmei ruoEl in purpurnem Geruühle,
rückrudfts die Stodt in soldnern Roudl.
wie rous.lt der Erlenbod), ntie mus&t

l i rn cfünd die Mühlcl
Ici bin ruie hrnften, irfsetühd -
o Muse, dü hostmein Hc.z borührt
nril einem Liebeehoüchl

Fü, midr s ibt  ns 30 vir le t l .b l , 'q(Scdichn $n
rieblinl8liodcr oder dlto Konponlst€n. Fn8ßt mdl
ern6n !i6dereÄnEer darum, !o muß d€r notwend'8
jr  s 'eo Schwi€lrSkol loI  Serol€D. Sctn R. l3e8oPück
6n Lyr ik ist  pnl . i lddruldiS8l  c in gcwsi l iSne ztr
sein,  ;o sn dle iaus€nd Ponmc, dle c i  ,d Kopi  und
ncßt 6udr lm Hc'zen zu hobon hat Auü\ wl 'd
scinc Auswahlobiekt lv l lä l  dur.h 6cin LlnbcsvnF
hdl ln is zu dcn nuslkdl lsdrcn G.wdnddD Fclrüht
sein. AusnBhmcD könnon nüf 3oldtc Gebtlde m!'
d,pn, ln dcn"n Mü3lk nnd Worr €inn vol l l .oFnenP
i!ouo Ehe mil€indndo! cltrBcgdtgen s,nd WledertrD
lasBet sldr sold,o G€tclöptc zwsr clnlso.m6Llon
leidrt ausns.nen lSdruboits L,idonbou,t, Sd,u'
nEnns MondnoJr! .  Bral ,mL feki6insonr i ror t  oder
ähDlidresr. cehl ca sbo. on dad BosducibDn, Lomml

-u;  
d ldf  Gr wie ctn VerfÄrLr an Cnhetmnissen,

die nool vor früh.n Kindbeitsetndrod<en hor ln
uns vcßdr losson l i€sDn. 0bc! Ccdi&lo sprcdlon
ir t  ia audt lssl  so uDnöcl ,d, ,  wlo e. in€ G€bsto dom
Ndüsren zu snElysierc; .  Msn l rü8t  s,o t r , l l  wirk.
sam dur.h dos L.bcn. wcnn sio g" l  s lnd und -  mAn
nidrt zü den Klnsikrllike.n zlihll,

Woqtr nh Edla.d Mörikc dd näo\ste lDter dcn
deulsdrcn Lvdkcrn lst, so kann id\ dds tlohl nu.
d6mit b€g{nden, ds0 nlr bc, ihm dic bcslen
Krlifte trnseler Sprecho von eiD8t Seedhnelt er-
sdrelncn, um sl.h hödrsl wirksdn in dic V.rö31€-
lunccn der lolcFzeit ztr ülieDcn. AuLh Mörll'c lst
e in-Bcwcjs dai ; r ,  wtc we;|8 vFßdrwomncD, s ie
so es.  nr .nt  hsl t los dle v le leetdtmähl€ Romonlrk
6nI rnr zu wi.ken hat, Und we. sidr wie io\, von
Benn, colan oder auch d.r Bddrmann sn8esplochen
lühl l ,  brauohl  Brdr sFiner Ehr lurdr l  vor Vör ike ni f l
zu sdrtine!. Daß e! uls zwisdrenposlicrtcn das
erbögltdri, das eben ist selne gro0c Wohltat.

,4ul  e,n"r  wan' lc,uig mad,L ol l  d 'cs d.ui l id ' ,
wpnncdron idr no.r! v'eles bni lhm 3ls "nqn
Gedidrr" bezeichren mü0te, Id! griff es heraus,
weil es mi! dazü nodr Synbol Iür die UßtiDFung
des SdöDlerlsdren ist: der Anhsudt der Muse, die
Liebe zu Mensd! ünd Natur nicht außer ao\t l8s-
send, sondern dDrüh sie hindu,ühsr.ömend m't  dPm
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